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Abstract: 

Der Einfluss von Teilkomponenten wie Kohärenzherstellung oder Perspektivübernahme auf die 

inhaltliche Textqualität ist in Bezug auf das Deutsche empirisch belegt worden (Becker-Mrotzek et al. 

2014). Es zeigt sich, dass dieser signifikante Einfluss textsorten- und jahrgangsübergreifend in Bezug 

auf die Textsorten des Deutschunterrichts ist. Ob diese Zusammenhänge auch sprachunabhängig sind 

– bspw. ebenso im Türkischen als Herkunftssprache – muss noch statistisch überprüft werden. 

Inwiefern durch eine koordinierte Schreibförderung im Herkunftssprachenunterricht mit anderen 

Fächern die Entwicklung von biliteralen Schreibfähigkeiten in der Sekundarstufe I ausgebildet wird 

(vgl. hierzu auch Reich 2015; 2016), ist eine weitere zentrale Frage des vom BMBF geförderten 

Forschungsprojektes „SchriFT“. 

Im Projekt wurde u.a. für eine genügend große Stichprobe (Schülerinnen und Schüler aus den 

Jahrgangsstufen 7 und 8 in NRW) bezogen auf die Anzahl der untersuchten Parameter (wie z.B. die 

o.g. genannten sprachlichen oder weitere soziale Einflussfaktoren) zunächst der Ist-Stand ihrer 

Schreibkompetenz im Deutschen und im Türkischen korreliert. 

In einer anschließenden Intervention wurden auf der Basis der quantitativen Ergebnisse 

zweisprachige Lehr-Lernmaterialien zur Schreibförderung erprobt, die eine Koordinierung des 

Herkunftssprachenunterrichts mit dem Fachunterricht Physik ermöglichen können.  

Im Vortrag wird auf folgende Forschungsfragen eingegangen: 

a) Welche Zusammenhänge gibt es zwischen Teilkomponenten der Schreibkompetenz und der 

Textqualität im Deutschen und im Türkischen?  

b) Inwiefern fördert eine Einübung von Schreibkompetenzen im Herkunftssprachenunterricht 

Türkisch in Koordination mit dem Fachunterricht biliterale Schreibfähigkeiten? 



Die aus den quantitativen und qualitativen Analysen gewonnenen Erkenntnisse zeigen, welches 

Potential die Koordination des Herkunftssprachenunterrichts mit dem Fachunterricht bezüglich einer 

zu entwickelnden biliteralen Schreibfähigkeit bietet und welchen Beitrag der 

Herkunftssprachenunterricht für eine sprachliche Integration ermöglicht.  
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